
Jede Spielerin soll bestmögliche Förderung erhalten

Göttingen. Die über Jahrzehn-
te hinweg verbissen gepflegte
Rivalität zwischen den Göttin-
ger Basketball-Klubs ASC 46
und BG 74 scheint immer mehr
zu bröckeln. Bei den vor drei
Jahren gestarteten ersten Versu-
chen, im Bereich der männli-
chen Jugend mit gemeinsamen
Teams in U-19- (NBBL) und
U-16-Bundesliga (JBBL) ver-
einsübergreifend zusammen zu
arbeiten gab es noch Rückschlä-
ge und Störfeuer von beiden Sei-
ten. Die Geburtswehen der Ko-
operation scheinen aber mit der
Gründung des Basketballteams
(BBT) Göttingen in diesem
Sommer überwunden zu sein.
Unter dem Kürzel BBT spielen
ab der laufenden Saison Nach-
wuchs-Talente vonBGundASC
in einer NBBL- und JBBL-
Mannschaft zusammen – mit
Erfolg, wie die Siege beim Seri-
enstart gezeigt haben.
Noch umfassender ist die Ko-

operation im weiblichen Be-
reich. Schon in der vergangenen
Saison stellten ASC und BG
Spielerinnen für ein gemeinsa-
mes Team in der U-17-Bundesli-
ga (WNBL). Am morgigen
Sonntag um 12 Uhr startet die
neu formierte Mannschaft als
Team Göttingen in der Hain-
berg-Halle gegen den VfB
Hermsdorf in die WNBL-Serie
2011/12. Allerdings geht die Zu-
sammenarbeit weit über den
Nachwuchsbereich hinaus.
WNBL-Coach Finn Hön-

cher (ASC) und Jennifer Kerns,
Trainerin der Zweitliga-Damen
der BG 74, haben – abgestimmt
mit ASC-Abteilungsleiter Se-
bastian Förster und BG-Zweitli-
gateam-Manager und UG-Ge-
schäftsführer Andreas Fink – ein

Konzept entwickelt, in das die
Teams von der U 13 bis zur 2.
BundesligaDamen eingebunden
sind und das für eine optimale
Talentförderung größtmögliche
Durchlässigkeit garantieren soll.
„Jen und ich haben ein Spiel-
und Trainingskonzept erarbei-
tet, das den Bedürfnissen und
Möglichkeiten aller Spielerin-
nen Rechnung trägt“, erläutert
Höncher. So spielen und trainie-
ren die WNBL-Spielerinnen je
nach Leistungsvermögen zu-
sätzlich im BG-Zweitligateam –
die Nationalspielerinnen Nele
Aha, Maj vomHofe (beide ASC)
und Jenny Crowder (BG) gehö-
ren fest zum Kader – oder in der
Damen-Ober- beziehungsweise

Bezirksoberliga-Mannschaft.
„Unser Hauptziel ist, die Mäd-
chen optimal auszubilden und
mit dem, was wir anbieten kön-
nen, dafür zu sorgen, dass sie in
Göttingen bleiben und nicht in
andere Städte abwandern müs-
sen, um sich weiter zu entwi-
ckeln“, erklärt Kerns, die nicht
nur Headcoach der Zweitliga-
Damen ist, sondern auch Hön-
chers Assistentin im WNBL-
Team. Er wiederum unterstützt
die Amerikanerin als Co-Trai-
ner des BG-Damenteams.
„Im nächsten Jahr wollen wir

soweit sein, dass wir für die
WNBL keine Spielerinnen von
außen mehr holen müssen, son-
dern den Kader komplett mit

einheimischen Kräften bestü-
cken können“, ergänztHöncher.
In dieser Saison stehen noch
eine Akteurin aus Wolfenbüttel
und eine aus Hannover im
WNBL-Kader. „Beide gehören
zum älteren Jahrgang und ha-
ben sich so gut entwickelt, dass
wir nicht auf sie verzichten wol-
len“, so Höncher.
Die organisatorische Zuord-

nung ist so geregelt, dass der
ASC die WNBL-Lizenz stellt,
während sich die BG um Da-
men-Ober- und Bezirksoberliga
kümmert. „Es ist egal, welcher
Vereinsname drauf steht. Ent-
scheidend ist, dass jede Spielerin
und jeder Spieler die bestmögli-
che Förderung erhält“, unter-

streicht Förster, der auch Chef-
trainer des JBBL-Teams ist.
„Wir sind alle froh, dass es so
unproblematisch läuft. Jen und
Finn sind ein Super-Trainerge-
spann“, zeigt sich Fink begeis-
tert vom Engagement und von
der Kompetenz der beiden, die
nach Kräften von den Trainern
der anderen beteiligten Teams
unterstützt werden: Uwe Dre-
scher und Nico Adamczak (Da-
menoberliga), Sören Matt und
KlaudiaGrudzien (Bezirksober-
liga) sowie LauraMedina (U 15),
Nekane Krumm (U 17) und
Christiane Schmidt (U 13).
Für die intensive Schulung

desWNBL-Kaders sorgt Kerns
mit täglichemTraining nach der
Schule in der Halle des Hain-
berg-Gymnasiums. „Es macht
einfach Spaß zu sehen, mit wie
viel Freude und Einsatz die
Mädchen bei der Sache sind“,
schwärmt die Amerikanerin.
Zur Rundumversorgung tragen
auch Athletik-Trainer Stefan
Adler und das Ärzteteam des
ASC bei. Die Vorbereitung ver-
lief mit sechs Siegen in zehn
Tests sehr vielversprechend.
Das ganzheitliche, vereins-

übergreifende Konzept kommt
offenbar auch bei den Sponso-
ren gut an. In dieser Woche hat
sich die Signal-Iduna-Versiche-
rung als Top- und Trikotspon-
sor zur Verfügung gestellt. Sie
garantiere zusammen mit dem
Anwaltsbüro Schnitzer &
Schnitzer, Pfeiffer Vacuum, der
Hausbau Finanz GmbH sowie
den beiden langjährigen Part-
nern Klartext und Sparkasse
Göttingen einen fünfstelligen
Betrag, mit dem das WNBL-
Team von den Kooperations-
Vereinen BG und ASC finan-
ziell weitgehend unabhängig sei,
unterstreicht Höncher.

ASC und BG entwickeln Konzept für Mädchen-und Damenbasketball /WNBL-Team startet gegen Hermsdorf
Von Michael Geisendorf

Gemeinsam für einen starken Göttinger Mädchen- und Damenbasketball: Jennifer Kerns, Andreas
Fink, Sebastian Förster und Finn Höncher (von links). Hinzmann

SCW fiebert Spiel des Jahres entgegen
Weende (suf/mig). Die Oberli-
ga-Basketballerinnen des SCW
Göttingen fiebern ihrem Spiel
des Jahres entgegen. In der
zweiten Runde des DBBL-Po-
kals empfängt der Fünftligist
am morgigen Sonntag um 14
Uhr in der Weender Halle das
Zweitliga-Team der Rist Scala
Lady Baskets aus Wedel bei
Hamburg, Liga-Konkurrent
der BG-Damen.
Die Weenderinnen haben

sich in der vergangenen Saison
durch den Finaleinzug im
NBV-Pokal für den höchsten
deutschen Wettbewerb qualifi-
ziert. Sie sind nach dem knap-
pen Ausscheiden der Veilchen
gegen Erstligist Herner TC in
der ersten Runde der einzige
Oberligist und darüber hinaus
die einzige südniedersächsische
Mannschaft, die noch im
DBBL-Pokal vertreten ist. In
Runde eins kam der SCW we-
gen eines Freiloses nicht zum
Zug. Die mit zahlreichen deut-
schen Jugendnationalspielerin-
nen antretenden Rist Scala La-
dybaskets haben zwar ihre drei
bisherigen Zweitliga-Partien
verloren, gelten aber in der 2.
Bundesliga als absolut konkur-
renzfähig.
Das Kräftemessen zwischen

dem SCW und den Schleswig-
Holsteinerinnen ist auch ein
Duell von Routine gegen ju-
gendlichem Elan.Während die
Weenderinnen ein Durch-
schnittsalter von 29,6 Jahren
aufweisen, ist die Truppe um
Rist-Scala-Coach Alexander
May im Schnitt nur 20,7 Jahre
alt. Zwar gehen die SCW-Da-
men als krasser Außenseiter in
die Begegnung, allerdings zeig-
ten sie im spannenden nieder-
sächsischenPokalfinale der Sai-
son 2010/11 gegen Zweitliga-
Aufsteiger BG 74, dass sie

durchaus in der Lage sind, ge-
gen hochklassige Gegner mit-
zuhalten und Spiele eng zu ge-
stalten. Die von Alexander Puls

trainierte Mannschaft geht je-
denfalls selbstbewusst in die
Partie, will den hohen Favori-
ten ärgern und hegt sogar das

Fünkchen Hoffnung, mit ei-
nem Sensationssieg in die drit-
te Runde des DBBL-Pokals
einzuziehen.

Damenbasketball: Oberligist empfängt im DBBL-Pokal Zweitligist RistWedel

Starke Verteidigerin: die Weenderin Birke (r.) im NBV-Pokalfinale gegen BG-Centerin Bettina Bode. CR

Göttingen (mig). Der Eh-
renvorsitzende der Waspo
08 Göttingen, Willi Wie-
derhold, ist im Alter von 85
Jahren ge-
storben.
Wieder-
hold trat
1954 in den
Vorgän-
gerverein,
dieWasser-
sportverei-
nigung von
1924, ein
und führte
deren Schwimmer als Trai-
ner und sportlicher Leiter
zu beachtlichen Erfolgen.
Seit 1970 führte er den

Verein als 1. Vorsitzender
undwarmaßgeblich amZu-
sammenschluss mit dem
Schwimmverein Göttingen
08 beteiligt, durch den am
1. April 1979 die Waspo 08
entstand, heute der zweit-
größte Sportverein der
Stadt, den Wiederhold bis
zu seinem freiwilligen Aus-
scheiden 1996 als 1. Vorsit-
zender leitete. Seitdem
stand er dem Vorstand als
Ehrenvorsitzender stets mit
Rat und Tat zur Seite.
Wiederhold engagierte

sich aber nicht nur im Ver-
ein, sondern bis 1978 auch
als Kampfrichter-Obmann
im Vorstand des Bezirks-
schwimm-Verbandes Hil-
desheim, zu demGöttingen
bis zur Gebietsreform ge-
hörte. In dieser Funktion
war er auch Mitglied im
Schwimmausschuss des
Landesverbandes. Für seine
Verdienste um den
Schwimmsport erhielt er
1974 die silberne und 1983
die goldene Ehrennadel des
Landesverbandes.

Willi Wiederhold
gestorben

W. Wiederhold

Göttingen (hws/mig). Vier
Spiele, vier Siege: Das ist
die Saisonbilanz des VfL
Stade, am heutigen Sonn-
abend um 16.30 Uhr in der
FKG-HalleGastderBG-74
-Basketballer imPunktspiel
der 1. Regionalliga Nord.
Stade hat
sich gegen-
über der
Aufstiegs-
saison ge-
zielt ver-
stärkt und
führt vor
Itzehoe
und Ol-
denburg
das unge-
schlagene Trio an der Ta-
bellenspitze an und.
Trainer Matthias Weber,

der Bruder des BG-Bundes-
ligaspielers MaxWeber, hat
mit dem Amerikaner und
Topscorer der Liga, Tho-
mas Young (24 Punkte im
Schnitt) einen Glücksgriff
getätigt und zu seinem ein-
gespielten Team des Vor-
jahres noch Topspieler aus
Oldenburg undWedel dazu
bekommen. Ziel ist der Auf-
stieg in die Pro B, was aller-
dings bei der Oldenburger
Übermacht schwer zu reali-
sieren sein dürfte.
Lediglich Außenseiter-

chancen besitzt die auf dem
zehnten Platz liegende
Mannschaft von Trainer
Hans-Werner Schmidt.
Der allerdings zeigt sich op-
timistisch: „Wenn wir die
individuellen Fehler mini-
mieren können und Stade
einen schlechten Tag er-
wischt, ist nichts unmög-
lich. Dafür trainieren wir
viermal die Woche hart.“
Bessere Chancenverwer-
tung sowie ein verbessertes
kollektives Verteidigungs-
verhalten sind laut Schmidt
zwingend notwendig, damit
das Team um Spielmacher
Andrew Maertens das Par-
kett vielleicht sogar als Sie-
ger verlassen kann.
Schmerzlich vermisst wird
natürlich der verletzteDop-
pellizenzspieler Nico
Adamczak. Hinter Jan
Both, dessen Sperre abge-
laufen ist, steht verletzungs-
bedingt ein Fragezeichen.

Spitzenreiter
zu Gast
Basketball-Regionalliga

H.-W. Schmidt

TV Jahn will zu
Hause nachlegen
Duderstadt (mbo). In der Trai-
nerfrage ist noch nichts ent-
schieden: Ekkehard Loest, Ma-
nager des Handball-Drittligis-
ten TV Jahn Duderstadt, will
sich bei der Nachfolge-Reglung
für das zurückgetretene Füh-
rungsduo Nerijus Kesilis/Lars
RindlisbachernichtunterDruck
setzen lassen. Wichtiger sei oh-
nehin, dass sich alle Beteiligten
auf das heutigeHeimspiel gegen
den HC Aschersleben (18 Uhr,
Halle auf der Klappe) konzen-
trieren, betont Loest.
Der 42:30-Erfolgbei derTSG

Münster sei klar ausgefallen und
gut für die Moral gewesen,
blickt Loest zurück, doch einen
echten Maßstab stelle er nicht
dar: „Das ist ein positiver Back-
ground, doch der ist nur etwas
wert, wenn wir wieder zwei
Punkte machen.“

Spiel nachWeißenborn verlegt
Wegen des demolierten Tores auf
dem Rittmarshäuser Sportplatz
(Tageblatt berichte) wird die Par-
tie der 1. Kreisklasse zwischen dem
FC Rittmarshausen-Weißenborn
und dem FC Höherberg auf dem
Platz in Weißenborn ausgetragen.
Anpfiff ist Sonntag um 14.30 Uhr.

FuSSball kompakt
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